Satzung der Stadt Radevormwald liber die StraBenreinigung und die Erhebung von
StraBenreinigungsgebiihren (StraBenreinigungs- und Gebuhrensatzung) i.d.F.d.B.v.
20.10.2023

§1

Allgemeines

1) Die Stadt betreibt die Reinigung der dem &ffentlichen Verkehr gewidmeten Strallen, Wege
und Platze (6ffentliche StralRen) innerhalb der geschlossenen Ortslagen, bei
Bundesstralen, Landstralen und Kreisstralen jedoch nur der Ortsdurchfahrten, als
offentliche Einrichtung, soweit die Reinigung nicht nach § 2 den Grundstlickseigentiimern
Ubertragen wird. Die Reinigungspflicht umfasst die Reinigung der Fahrbahnen und der
Gehwege. Zur Fahrbahn gehdren auch Radwege, Sicherheitsstrallen, Parkstraften und
Haltestellenbuchten. Gehwege sind selbstandige Gehwege, sowie alle Stralienteile, die
erkennbar von der Fahrbahn abgesetzt sind und deren Benutzung durch Fuliganger
vorgesehen oder geboten ist. Ist in den wohnumfeldverbesserten Bereichen oder auf den
als Mischflachen hergestellten o6ffentlichen Verkehrsflachen ein Gehweg nicht erkennbar,
so gilt als Gehweg ein Streifen von 1,50 m Breite, gemessen von der jeweiligen
gemeinsamen Grenze zwischen den angrenzenden Anliegergrundstiicken und der
offentlichen Verkehrsflache.

2) Zur Reinigung gehoért auch die Winterwartung. Diese umfasst insbesondere das
Schneerdumen auf den Fahrbahnen und Gehwegen, sowie das Bestreuen der Gehwege,
Fahrbahnliberwege und gefahrlichen Stellen auf den Fahrbahnen bei Schnee- und
Eisglatte.

3) Ist das Grundstuck mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die Stelle des Eigentumers
der Erbbauberechtigte.

§2
Ubertragung der Reinigungspflicht auf die Grundstiickseigentiimer

1) Die Reinigung der im anliegenden Stral3enverzeichnis besonders kenntlich gemachten
Fahrbahnen und Gehwege wird in dem darin festgelegten Umfange den Eigentimern der
an sie angrenzenden und durch sie erschlossenen Grundstiicke auferlegt. Sind die
Grundstlickseigentumer beider Strafenseiten reinigungspflichtig, so erstreckt sich die
Reinigung jeweils bis zur Straflenmitte. Das Stral3enverzeichnis ist Bestandteil dieser
Satzung.

2) Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftliche Erklarung
gegenuber der Stadt mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an seiner Stelle
Ubernehmen, wenn eine ausreichende Haftpflichtversicherung nachgewiesen wird; die
Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur so lange wirksam, wie die
Haftpflichtversicherung besteht.

§3
Art und Umfang der Reinigungspflicht

1) Die Reinigung der Fahrbahnen wird grundsatzlich 1 x wdchentlich durch die Stadt
vorgenommen. Die Grundstiickseigentimer missen die Gehwege grundsatzlich 1x
wochentlich - in der Regel samstags -reinigen. Belastigende Staubentwicklung ist zu
vermeiden. Unkraut und sonstige Verunreinigungen (Kehricht) sind nach Beendigung der
Sauberung unverzlglich zu entfernen.



Im wohnumfeldverbesserten Innenstadtbereich wird die Reinigung der Fahrbahnen und
Gehwege grundsatzlich 2 x wéchentlich durch die Stadt vorgenommen.

2) Die Gehwege sind in einer fir den FuRgangerverkehr erforderlichen Breite von Schnee
freizuhalten. Bei Eis- und Schneeglatte sind die Gehwege mit abstumpfenden Stoffen zu
bestreuen. Auf Gehwegen ist die Verwendung von Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen
grundsatzlich verboten; ihre Verwendung ist nur erlaubt

a) in besonders begriindeten klimatischen Ausnahmefallen, wie z.B. Eisregen

b) auf Treppen, Rampen, Brickenauf- und -abgangen, Gefall- oder Steigungsstrecken oder
auf ahnlichen Gefahrenstellen.

Gehwege mit Baumbestanden oder angrenzender Begriinung durfen nicht mit Salz oder
sonstigen auftauenden Stoffen bestreut werden. Schnee, der mit solchen Stoffen vermischt
wird, darf auf oder an ihnen nicht gelagert werden. In der Zeit von 7.30 - 20.00 Uhr
gefallender Schnee und entstandene Glatte sind unverziglich nach Beendigung des
Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der Glatte zu beseitigen. Nach 20.00 Uhr gefallener
Schnee oder entstandene Glatte sind werktags bis 7.30 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00
Uhr des folgenden Tages zu beseitigen.

3) Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges oder - wo dies
nicht moglich ist- auf dem Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fahr- und
Fuldgangerverkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefahrdet oder behindert wird.
Die Einlaufe in Entwasserungsanlagen und die Hydranten sind von Schnee und Eis
freizuhalten. Schnee und Eis von Grundstlicken durfen nicht auf den Gehweg und die
Fahrbahn geschafft werden.

4) Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflichtung des Verursachers,
auRergewohnliche Verunreinigungen unverzuglich zu beseitigen, befreit den nach § 3
Verpflichteten nicht von seiner Reinigungspflicht.

§4
Begriff des Grundstiicks

entfallt.

§5

Benutzungsgebihren

Die Stadt erhebt flr die von ihr durchgeflhrte Reinigung der o6ffentlichen Stralen und
Gehwege Benutzungsgebihren nach § 6 Abs. 2 KAG NW in Verbindung mit § 3 StrReinG NW.
Den Kostenanteil, der auf das allgemeine 6&ffentliche Interesse an der Stral3enreinigung, sowie
auf die Reinigung der Stralen oder Strallenteile entfallt, fir die eine Gebulhrenpflicht nicht
besteht, tragt die Stadt.

§6
Gebuhrenmaldstab und GebuUhrensatz

1) Maf3stab fir die Benutzungsgebdihr ist die Grundstlicksseite entlang der Stralde, durch die
das Grundstiick erschlossen ist (Frontlange). Grenzt ein durch die Stral’e erschlossenes
Grundstuck nicht oder nicht mit der gesamten der Stral3e zugewandten Grundstucksseite
an diese Stralte, so wird an Stelle der Frontlange, bzw. zusatzlich zur Frontlange, die der
Stralle zugewandte Grundstlicksseite zugrunde gelegt. Zugewandte Grundstiicksseiten
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sind diejenigen Abschnitte der Grundstlicksbegrenzungslinie, die mit der Stralengrenze
gleich, parallel oder in einem Winkel von weniger als 45 Grad verlaufen.

Grenzt ein durch die StralRe erschlossenes Grundstlick nicht oder nur zum Teil an diese
StraRe und weist es im Ubrigen keine ihr zugewandte Grundstiicksseite auf, so wird die
Frontlange bzw. die Grundstlicksseite zugrunde gelegt, die sich bei einer gedachten
Verlangerung dieser Strale in gerader Linie ergeben wirde.

2) Liegt ein Grundstick an mehreren zu reinigenden Strallen, so werden die
Grundsticksseiten zugrunde gelegt, durch die eine wirtschaftliche oder verkehrliche
Nutzung des Grundstiicks mdglich ist, bei abgeschragten oder abgerundeten
Grundstliicksgrenzen  wird der Schnittpunkt der geraden Verlangerung der
Grundstucksgrenzen zugrunde gelegt.

3) Bei der Feststellung der Grundstiicksseite nach den Absatzen 1 und 2 werden Bruchteile
eines Meters bis zu 50 cm einschlie3lich abgerundet und tber 50 cm aufgerundet.

4) Die Benutzungsgebuhr fir die 1 x wochentliche Reinigung der Fahrbahnen betragt jahrlich
je Meter Grundstiicksseite (Absatz 1-3)

a) 1,19 €/Iifdm
Die Benutzungsgebluhr fir die 2 x wochentliche Reinigung der Fahrbahnen und Gehwege

des wohnumfeldverbesserten Innenstadtbereiches betragt jahrlich je Meter
Grundstlicksseite (Absatz 1-3)

b) 8,20 €/Ifdm

Die Benutzungsgebuhr fur die Durchfuhrung des Winterdienstes auf den Fahrbahnen
betragt jahrlich je Meter Grundstiicksseite (Absatz 1-3)

c) 0,84 €/Ifdm
§7
Gebuhrenpflichtige
1) Gebuhrenpflichtig ist der Eigentiimer des erschlossenen Grundstiicks. lhnen gleichgestellt
sind Erbbauberechtigte, Wohnungseigentimer und Wohnungsberechtigte im Sinne des

Wohnungseigentumsgesetzte. Mehrere Gebuhrenpflichtige sind Gesamtschuldner.

2) Im Falle eines Eigentumswechsels ist der neue Eigentimer vom Beginn des Monats an
gebuhrenpflichtig, der dem Monat der Rechtsanderung folgt.

3) Die Gebuhrenpflichtigen haben alle fir die Errechnung der Gebuhren erforderlichen

Ausklnfte zu erteilen und nach Anmeldung zu dulden, dass Beauftragte der Stadt das
Grundstuck betreten, um Bemessungsgrundlagen festzustellen oder zu Uberprufen.

§8



Entstehung, Anderung und Falligkeit der Gebiihr

1) Die Gebuhrenpflicht entsteht mit dem 1. des Monats, der auf den Beginn der regelmaRigen
Reinigung der Stral3e folgt. Sie erlischt mit dem Ende des Monats, mit dem die regelmafige
Reinigung eingestellt wird.

2) Andern sich die Grundlagen fiir die Berechnung der Gebiihr, so mindert oder erhoht sich
die Benutzungsgebiihr vom 1. des Monats an, der der Anderung folgt. Falls die Reinigung
aus zwingenden Grinden fir weniger als 1 Monat eingestellt oder fir weniger als 3 Monate
eingeschrankt werden muss, besteht kein Anspruch auf Gebihrenminderung. Ein Anspruch
auf ErmafRigung der Geblhren besteht auch nicht bei Behinderung der Reinigung durch
stehende oder parkende Fahrzeuge oder durch sonstiges Verhalten Dritter.

3) Die Benutzungsgebuhr wird 1 Monat nach Zugang des Geblhrenbescheides fallig, sofern

im Gebuhrenbescheid kein anderer Zeitpunkt angegeben ist. Die Gebuhr kann zusammen
mit anderen Abgaben angefordert werden.

§9
Ordnungswidrigkeit

Bei fahrlassiger oder vorsatzlicher Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen der ,“ 2 und 3
kann ein BuRgeld von 5,00 € bis 500,00 € festgesetzt werden.

§10

BilligkeitsmaRnahmen

Fir die BilligkeitsmaRnahmen gelten die §§ 222 und 227 Absatz 1 der Abgabenordnung in
Verbindung mit § 12 Absatz 1 Nr. 5 Buchstabe a) KAG NW entsprechend.

§ 11

Inkrafttreten

Die Satzung in der vorstehenden Fassung tritt am 01.01.2024 in Kraft.



StraBBenverzeichnis

gem. § 2 Abs. 1 der Stralenreinigungs- und Gebuhrensatzung

der Stadt Radevormwald

Zeichenerklarung: FS
FW
G
GW

Strallenreinigung Sommerdienst
StralRenreinigung Winterdienst
Gehwegreinigung Sommer- und Winterdienst
Gehwegreinigung nur Winterdienst

StraBenbezeichnung

an Reinigungspflicht
wird lbertragen

|. Stadt

Albertstralle

Albert-Osenberg-Stralie

Alte Landstralle

Am Gaswerk

Am Holterhof

Am Kattenbusch

Am Kollenberg

Am Krankenhaus

Am Miihlenkdmpchen

Am Pferdefeld

Amselweg

An der Eick

An der Lohmihle

Auf'm Winkel

Auf der Hoh

Bachstralle

Bahnhofstralle

Bahnstrale von Wiedenhofkamp bis Weidenweg

aG)G)G)G)G)G)G)G)G)G)G)G)G)G)G)G)G)

Bahnstralle von Weidenweg bis Ende Sackgasse

Bernd-Rosemeyer-Stralte

Bischof-Bornewasser-Stralle W
Blumenstralie

BredderstralRe

Buchenweg

BurgstralRe W

Carl-Diem-Stralie

Dahlienstraflle

Dietrich-Bonhoeffer-Strafie

Drosselweg

Eichenweg

Erlenbacher Stralle

Feldstrale

Finkenweg

Forellenweg

Friedrichstrale

Friesenstralte

Gartenstrale

Gewerbestralle

Grabenstrale
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Haferstralle G
Handballweg G
Hechtweg G
Heinz-Rosendahl-Stralte G
Heisenbergstralle FS und G

Hermannstralle

Hochsteinstralte

Hoéhweg

Holterhofer Straflle

Hohenfuhrstrale

Hohenstralle

Im Springel

In den Hofen

Industriestralie

Ispingrader Strale

Jahnstrale

Jung-Stilling-Weg

Justus-von-Liebig-Stralle

Kaiserstralle von B 229 bis Telegrafenstralie

Kaiserstralle von Telegrafenstralie bis Hohenfuhrstralle

=

Kaiserstraflte von HohenfuhrstralRe bis Westfalenstralle

Karl-Goerdeler-Stralle

Karpfenweg

Kiefernweg

Kohlstrale

Kottenstralle von Einmiindung Burgstralle bis Oststralle

EU)

Kottenstralle von Burgstral’e bis Hallenbad

Krankenhausstrafie

Laakbaum

Laaker Felder

Lerchenweg

Lindenstrale

Ludwig-Beck-Stralte

Margaretenstralle

Marie-Curie-Strale

Markt

Max-Planck-Stralte

Mermbacher Strale

MozartstralRe

Muhlenstrale

Muskatorstral’e - vorderer Teill

NeilRestralle

Nelkenstralle

w

Neue LandstralRe

NeustralRe

Nordstralle

=

Oderstralie

Oststralle

=

Otto-Hahn-Stralle

Poststralle

Quellenweg

Raiffeisenstralte
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Richard-Wagner-Stralle

-
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Ritter-von-Halt-Stralle

Robert-Bosch-Strafle

Rochollstrale

Roéntgenstralle

Roggenstralie

Rosenstralle

Rudolf-Diesel-Strale

Rudolf-Harbig-Stralie

Schleienweg

Schlofmacher Strale

=

Schuttendeich

SchitzenstralRe

=

Siepenstrale

Stauffenbergstralie

Siudstralle

Telegrafenstralde

Tiefe Stralle

Ulfestrale

Ulfe-Wuppertal-Stralie von KaiserstraRe bis Einmiindung
Dahlienstralle

Vorm Holte

Wasserturmstrafie

Weidenweg

Weizenstralle

Werner-Selenbinder-Stralle

Weststralle von Kaiserstraflie bis Grabenstralle

Weststralle ab Grabenstralte bis Beginn Wohnweg Weststralle

Wiedenhofkamp

WiesenstraRe/Lohmihle

Zanderweg
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[1l. Bergerhof

Am Kreuz

Am Kimpel

Am Sportplatz

Am Weillpfennig

An der Hoffnung
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An der Hoffnung - Stichstral’en zwischen den ungeraden
Hausnummern

FS und FW

Borkel
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Dahlhauser Stralte

Dannenbaum

Danziger Stralie

Dehnerhofstrale

Elberfelder Strale

Elbinger Stralie

Espertstralle

Feilenhauer Stralte

FontanestralRe

Freiligrathstralle

Fritz-vom-Stein-Strale

Froweinstralle

Goethestralle

G)G)G)G)G)G)G)G)G)G)G)G)a




Handballweg

Heinestralle

Herbecker Stralle

Herder Strale

Kastnerstralle

Kantstralle

Ko6lner Strale

Kreuzstralle

Kreuzstralde Stichweg Haus Nr. 1/3/5

Leimholer Strale

und G

Lessingstralde

Lohengrinstralle

Montanusplatz

Nibelungenstrale

Oberm Kimpel

Paul-Wellershaus-Weg

Schillerstralle
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Stormstralde
Tannhduser Weg
Uhlandstralie
Waldstralle
[ 1l. Wupper
Auf der Brede G
Bergstralle G
Dahler StralRe FS
Farberstralle G
Fichtenweg FS und G
FlurstralRe G
Hardtbach G
Hardtstralle G
Herkingrade - StichstralRe bis Haus Nr. 20 FSund G
Hohenzollernstralle G
In der Heimecke G
Kammgarnweg G
Kammgarnweg - Stichweg FS
Keilbecker Stralle G
KirchstralRe G
Kolpingstralie G
Kurze Stralde FS
MittelstraRe G
Neuland G
Raderberg FSund G
Schroéderweg G
Siedlungsweg G
Tuchstralle G
Weberstralle G
WailfingstraRe bis Am Graben G
WiilfingstraRe ab Am Graben FS
Wupperstrale FS
[ IV. Im Zusammenhang bebaute Ortslagen
Altendorf FS und G




Berg FS und G
Dunnwald FS und G
Eistringhausen FSund G
Filde FS und G
Grafweg FS und G
Heide FSund G
Honsberg

B Tannenbergweg FSund G
B Talsperrenweg FSund G
B An der Wildbahn FSund G
Hulverscheidt FS und G
Im Hagen FSund G
Ispingrade - Ispingrader Stralle FSund G
Krebsdge

B Rader StralRe FSund G
B Krebsoge FSund G
Oberdnkfeld FSund G
Onkfeld FSund G
Remlingrade FS und G
Rochollsberg FSund G
Studtberg FS und G
Umminghausen FSund G
Vorm Baum FSund G
Wilhelmstal FSund G
Wdnkhausen FSund G




	Allgemeines
	Übertragung der Reinigungspflicht auf die Grundstückseigentümer
	Art und Umfang der Reinigungspflicht
	Begriff des Grundstücks
	Benutzungsgebühren
	Gebührenmaßstab und Gebührensatz
	Gebührenpflichtige
	Entstehung, Änderung und Fälligkeit der Gebühr

	Ordnungswidrigkeit
	Billigkeitsmaßnahmen
	Inkrafttreten

